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Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Alljährlich verkündet uns die Kirche am ersten Fastensonntag das Evangelium von der 
Versuchung Jesu in der Wüste. Die Wüste übt eine große Faszination aus. 
Ein Aufenthalt in der Wüste stellt aber eine große Herausforderung dar. 
 
1. Die Wüste als Ort der Grenzerfahrungen und der Bewährung. 
In der Wüste macht man Grenzerfahrungen. Könnte es sein, dass die Wüste schon aus 
diesem Grund in der Heiligen Schrift auch ein Ort der Gottesbegegnung ist? 
Die Zeit der Wüste ist für die Heilige Schrift immer eine wichtige und gefüllte Zeit. 
Weil die Wüste der Ort ist, an dem es sich zu bewähren gilt, deshalb ist sie auch ein Ort der 
Läuterung und der Reifung. Vierzig Jahre ist das alte Israel in der Wüste herumgeirrt, bis es 
reif war für den Einzug in das Land der Verheißung. In die Wüste flüchtete der Prophet Elija 
und erfuhr dort eine Läuterung durch Gott. In der Wüste lebte und predigte Johannes der 
Täufer. Und in der Wüste bereitete sich auch Jesus auf sein öffentliches Auftreten vor. 



2. Die Wüste als Ort der Versuchung Jesu. 
Vom Wüstenaufenthalt Jesu berichten uns drei Evangelisten (Matthäus, Markus, Lukas). 
Alle drei sprechen davon, dass Jesus vom Geist in die Wüste geführt wird. 
Er geht also nicht aus Abenteuerlust oder sportlichem Ehrgeiz dorthin – und auch nicht, weil 
er aus der Gesellschaft aussteigen möchte. 
Jesus ist kein Aussteiger, kein Abenteurer und kein Romantiker. 
Sein Wüstenaufenthalt ist vielmehr geistgewirkt und entspricht damit dem Heilsplan Gottes 
des Vaters. In der Wüste wird Jesus vom Satan in Versuchung geführt. 
Die Wüste ist nicht nur von ihrer natürlichen Beschaffenheit her ein Ort der Grenzerfahrung 
und der Bewährung. 
In der Wüste muss auch die Auseinandersetzung mit dem Bösen geführt werden. 
Der Satan vermag Jesus nichts anzuhaben und auch die wilden Tiere sind für Jesus nicht 
gefährlich. Jesus kann mit ihnen leben. Sie unterwerfen sich damit der Macht Gottes, die in 
Jesus gegenwärtig ist. 
 
3. Die Wüste als Bild für die Fastenzeit. 
Alljährlich möchte uns die Kirche in der Fastenzeit gleichsam eine vierzigtägige Wüstenzeit 
durchleben lassen. Natürlich gehen wir dabei nicht im wörtlichen oder geographischen Sinn 
in die Wüste. Wir erleben die jährliche österliche Bußzeit in unserem gewöhnlichen 
Lebensumfeld, sozusagen als eine Wüstenzeit im Alltag. 
„In deiner Stadt ist deine Wüste“, so lautet der Titel eines Buches des italienischen 
Ordensmannes Carlo Caretto. 
Der Vergleich mit einer Wüste passt für unsere Städte oberflächlich betrachtet nicht so ganz. 
Denn Wüsten sind nicht laut und laut und lärmend, sondern der Ort der Stille. 
Dennoch hat der Vergleich unserer Städte mit Wüsten seine Berechtigung. 
Unsere Städte und Dörfer, die moderne Welt, in der wir leben und arbeiten, unser 
gewöhnlicher Alltag ist unser Ort der christlichen Bewährung und der Ort, an dem wir unsere 
Versuchungen zu bestehen haben. 
Wir können in unseren Versuchungen zwar nicht mit der göttlichen Vollmacht Jesu 
aufwarten, dennoch haben auch wir durch die Sakramente und den Glauben Anteil am 
Heiligen Geist erhalten. 
So liegt es an uns, dass wir – mit Gottes Hilfe – unsere Wüstenzeiten durchstehen und 
unseren Versuchungen nicht erliegen. 
Beten wir mit dem vom nationalsozialistischen Terrorregime hingerichteten Jesuitenpater 
Alfred Delp: „Herr, lass mich erkennen, dass die großen Aufbrüche der Menschheit und des 
Menschen in der Wüste entschieden werden. Herr, ich weiß, es ist schlimm um mein Leben, 
wenn ich die Wüste nicht bestehe.“ 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen für eine gesegnete Fastenzeit 
 
 
Ihr 

 

Anton Brandstetter, Pfarrer 
 

 

 

 



 
Der Monat März – der Josefsmonat. 
Der Monat März gilt als der Monat des heiligen Josef. Papst Pius IX. hat erstmals im Jahre 
1855 die Gläubigen dazu aufgerufen, an allen Tagen des Monats März den Nährvater Jesu 
und den Bräutigam der Jungfrau Maria besonders zu verehren. 1870 erklärte er den heiligen 
Josef zum Schutzpatron der ganzen Kirche. 
Die Verehrung des heiligen Josef, die im Zeitalter der katholischen Erneuerung im Anschluß 
an das Konzil von Trient (1545-1563) immer mehr an Bedeutung gewonnen hat, wurde in 
den Pfarreien und Familien gepflegt. Der heilige Josef hat die Herzen zwar nicht im Sturm 
erobert, so wie dies bei der Marienverehrung seit den Tagen der frühen Kirche der Fall war, 
aber jeder, der seine Zuflucht beim Pflegevater Jesu suchte, machte die Erfahrung, dass der 
heilige Josef ein Fürsprecher in vielerlei Nöten ist. 
Die heilige Theresa von Avila berichtet, sie sei dank der Hilfe des heiligen Josef von schwerer 
Krankheit genesen. Später, als sie bei der Gründung ihrer Klöster in ständigen Geldnöten war, 
bat sie den heiligen Josef um seine Hilfe. Er ließ sie nie im Stich. Oft schien die Lage 
aussichtslos, da fand sich in letzter Minute eine Wohltäterin, die das benötigte Geld auf-
brachte. Theresa von Avila hat alle ihre Klöster unter den Schutz des heiligen Josef gestellt. 
„Geht zu Josef!“ Dieses Wort rief der Pharao, der König von Ägypten, den notleidenden 
Menschen zu, als eine Hungersnot das Land heimsuchte und Josef mit dem Getreide aus den 
Scheunen der Not abhelfen sollte. 
„Geht zu Josef!“ Das ist eine Empfehlung, die in noch höherer Weise auf den Pflegevater 
Jesu zutrifft. In allen Anliegen dürfen wir zu ihm kommen. Es gibt so viele Beispiele dafür, 
wie der Heilige in Geldsorgen geholfen hat. Der Gründer der Mariannhiller Missionare, Abt 
Franz Pfanner, hätte sein großes Werk in Südafrika nicht aufbauen können ohne ein 
bergeversetzendes Gottvertrauen und ohne seinen „Kassenverwalter“, den heiligen Josef. 
Der Gründer der Ursberger Anstalten, Pfarrer Dominikus Ringeisen, hätte sein gewaltiges 
Werk für die Behinderten nicht finanzieren können ohne unzählige Wohltäter. Wenn er weder 
aus noch ein wusste, dann ging er zum heiligen Josef. Nicht umsonst gab er der 
Schwesterngemeinschaft, die er gründete, den Namen „St. Josefkongregation“. 
„Geht zu Josef! Er wird euch helfen.“ Diese Erfahrung haben viele mache dürfen. Nicht nur in 
finanziellen Nöten können wir auf seinen Beistand zählen. In Erziehungsschwierigkeiten, in 
Familienproblemen, in Ehenöten, in Krankheit darf man zu ihm kommen. Man hat im heiligen 
Josef zu Unrecht eine Randfigur des Heilsgeschehens gesehen. Gott hat diesem stillen, 
bescheidenen, diesem Mann mit gesundem Menschenverstand und nüchterner Frömmigkeit 
sowohl Maria als auch Jesus anvertraut. Ohne große Worte hat er seine Aufgabe gemeistert. 
Man könnte meinen, der Monat März sei nicht besonders gut für die Verehrung des heiligen 
Josef geeignet, denn er fällt in der Regel mit der Fastenzeit zusammen. 
Aber ist es nicht genau ein Wesensmerkmal des heiligen Josef, dass er verzichten konnte? 
Das Leben des heiligen Josef war ohne Zweifel ein Leben der Entsagung. Am 19. März 
begeht die Kirche seinen Festtag. 
„Geht zu Josef!“ Diesen Rat hat Papst Pius IX. den Gläubigen gegeben und den Monat März 
unter seinen besonderen Schutz gestellt. Beim täglichen Gebet sollten die Anliegen der 
Kirche dem Patron der Kirche ans Herz gelegt werden: 
Er möge die Kirche vor Irrtum bewahren, sie im Kampf gegen die Mächte des Bösen 
unterstützen, sie gegen die Nachstellungen ihrer Feinde verteidigen und allen Gläubigen 
helfen, dass sie heilig leben, selig sterben und einmal die ewige Seligkeit erlangen. 
Warum sollten wir nicht zum heiligen Josef gehen? Warum sollten wir ihm nicht die Not der 
Kirche unserer Tage anvertrauen? (vgl. L. Gschwind, Der Herr der Zeit, S. 120ff) 
 



 

Gottesdienstanzeiger 
 

 

09. Februar -  04. April 2012 
 
 

 
 Donnerstag 09. Februar – der 5. Woche im Jahreskreis 

19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn 
 (Theresia Welsch mit Eltern; Pater Pius Segeritz u. Elfriede Zubrod) 

  

Freitag 10. Februar – Hl. Scholastika 

  8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen 
 (Verstorbene Angehörige Prücklmair) 

18.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling 
 (Verstorbene Angehörige Müller/Schmitz/Aub; Hans Porkert) 

  
 

 

    

 Sonntag 12. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis  
 Schriftworte: 13,1-2.43ac.44ab45-46 

1 Kor 10,31-11,1 
Mk 1,40-45 

 

   8.30 Uhr Fatimarosenkranzgebet in Christkönig, Weßling  

   9.00 Uhr Heiliges Amt in Christkönig, Weßling  

  (Johann Käser, JaM, Katharina Käser u. Angehörige)  

   9.00 Uhr Heiliges Amt in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen  

  (Verstorbene Angehörige Patzleiner/Mayer)  

 10.15 Uhr Heiliges Amt in St. Laurentius, Unterbrunn  

  (Barbara Stumbaum, u. Angehörige Röckenschuß; Hubert 

Sepperl, Anton u. Elisabeth Sepperl mit Eltern) 

 

 10.15 Uhr Heiliges Amt in St. Jakobus, Hochstadt  

  (Verstorbene Eltern von Klara Schelle; Renate Huber;  

Georg Buchner; Mathias Bernlochner u. Franziska Jost) 

 

 11.45 Uhr Taufe von Lorenz Rudolf Schmid in St. Georg, 

Oberpfaffenhofen 

 

 Kollekte für unsere Gemeinden  
    

    

 Montag 13. Februar – 6. Woche im Jahreskreis  

  19.00 Uhr Heilige Messe in St. Nikolaus, Frohnloh  
  (Thomas u. Emilie Rauchenberger)  

    

 Dienstag 14. Februar – Hl. Cyrill und Hl. Methodius    

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Jakobus, Hochstadt  
  (Elisabeth Lampl u. Eltern; Adolf u. Elisabeth Grenzebach u. Eltern)  

    

 Mittwoch 15. Februar – der 6. Woche im Jahreskreis  

   8.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Christine Binjung; Peter Heigl; Martin u. Karl Summer;)  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Josef u. Katharina Steinherr; Margarethe u. Martin Kreitmeier; Maria 

u. Willi Milkreiter; Ingeborg Waldhör mit Eltern Stumbaum u. Waldhör) 

 

    

    

    

 



 Donnerstag 16. Februar – der 6. Woche im Jahreskeis   

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn  
  (Centa Mayer u. Sophie Wastian)  

    

 Freitag 17. Februar – Hll. Sieben Gründer des Servitenordens  

   8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Verstorbene Angehörige der Familien Brandstetter/Furtmayr)  

    

    

 Sonntag 19. Februar – 7. Sonntag im Jahreskreis  
 Schriftworte Jes 43,18-19.21-22.24b-25 

2 Kor 1,18-22 
Mk 2,1-12 

 

   9.00 Uhr Heiliges Amt in St. Laurentius, Unterbrunn  

  (Wilhelm Schimmer; Familien Wastian/Benedikt; Angehörige 

der Familien Michl/Hauer) 

 

 10.15 Uhr Heiliges Amt in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen    

  (Angehörige Seitz/Hierholzer; Verstorbene Angehörige der 

Familie Follner) 

 

 Kollekte für unsere Gemeinden  
    

    

 Ö S T E R L I C H E    B U S S  -  U N D   F A S T E N Z E I T  
    

 Mittwoch 22. Februar – ASCHERMITTWOCH – Strenger Fast- u. 

Abstinenztag 

 

 19.00 Uhr Heilige Messe in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen mit 

Aschenauflegung 

 

  (Gerhard Leibold, JaM; Josef u. Centa Schaifele mit Sohn 

Hans; Therese Reigber) 

 

    

 Donnerstag 23. Februar – nach Aschermittwoch – Hl. Polykarp  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn  
  (Gottfried Dietl, JaM; Anton Prücklmair)  

    

 Freitag 24. Februar – Hl. Matthias  

   8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Leni Kersten)  

 18.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Georg Grabmaier mit Benno u. Else Pöllmann; Eduard 

Schmidmaier) 

 

 18.45 Uhr Fastenandacht in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
    

 Samstag 25. Februar – nach Aschermittwoch – Hl. Walburga  

 14.00 Uhr Taufe von Leonard und Anne-Kathrin Höffer in Mariae Hilf, Grünsink  

 18.00 Uhr Beichtgelegenheit in Christkönig, Weßling  
 19.00 Uhr Heiliges Amt in St. Peter u. Paul, Oberbrunn  
  (Sofie Nothaft, JaM; Agnes Erhard; Georg u. Rosa Wastian)  

    

    

 Sonntag 26. Februar – 1. Fastensonntag   
 Schriftworte Gen 9,8-15 

1Pet 3,18-22 
Mk 1,12-15 

 

    9.00 Uhr     Heiliges Amt in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen  

  (Hannelore Hierholzer)  



    9.00 Uhr     Heiliges Amt in St. Jakobus, Hochstadt  

  (Helene Wittmann; Resi Mayr u. Geschwister; Maria 

Bernlochner; Anton Igl u. verstorbene Eltern) 

 

  10.15 Uhr Heiliges Amt in Christkönig, Weßling  

  (Anton Sedlmeir u. Verwandtschaft; Regina Troll)  

  10.15 Uhr Heiliges Amt in St. Laurentius, Unterbrunn  

  (Familie Anton Welsch u. verstorbene Angehörige; Georg 

Haas u. Eltern Haas/Spiegl) 

 

 Kollekte für unsere Gemeinden  
    

    

 Montag 27. Februar – der 1. Fastenwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in Heiligste Dreifaltigkeit, Hausen  
  (Angehörige Kremser/Becker)  

    

 Dienstag 28. Februar – der 1. Fastenwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Peter und Paul, Oberbrunn  
  (Im besonderen Anliegen Prücklmair)  

    

 Mittwoch 29. Februar – der 1. Fastenwoche   

   8.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Jolande Datz)  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Genoveva Schneider, JaM u. Erna Stockinger)  

    

 Donnerstag 01. März – der 1. Fastenwoche  –  Priesterdonnerstag  

 18.30 Uhr Rosenkranzgebet um geistliche Berufe in St. Laurentius, Unterbrunn  
 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn  
  (Verstorbene Musiker u. Angehörige)  

  anschließend Aussetzung des Allerheiligsten und eucharistischer 

Segen 
 

    

 Freitag 02. März – der 1. Fastenwoche   

   8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  

  (Margarethe Winterer)  

 15.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  Gebetsordnung aus Malaysia - „Steht auf für Gerechtigkeit“ -   

 18.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Hans Porkert; Angehörige Schill/Steinhäuser)  

    

 Samstag 03. März – der 1. Fastenwoche  

 18.00 Uhr Beichtgelegenheit in Christkönig, Weßling  
 19.00 Uhr Jugendgottesdienst in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen  
  (Aldo Mancini, JaM)  

    

    

 Sonntag 04. März – 2. Fastensonntag  
 Schriftworte: Gen 22,1-2.9a.10-13.15-18 

Röm 8,31b-34  
Mk 9,2-10 

 

   9.00 Uhr Heiliges Amt in St. Laurentius, Unterbrunn  

  (Michael Gunesch mit Eltern; Hildegard Zifreund, JaM  

u. verst. Verwandtschaft; Angehörige Ried/Gschwandtner) 

 

   9.45 Uhr Rosenkranzgebet in St. Jakobus, Hochstadt  

 10.15 Uhr Heiliges Amt in St. Jakobus, Hochstadt  

  (Sigi Maier)  



 10.15 Uhr Heiliges Amt in Christkönig, Weßling  

  (Maria Kling, Familie Pawelzyk u. Maria Hirschmann; Eugen 

Grössler, JaM; Josef u. Klara Koch mit Tochter Erika Endhart; 

Alois Wernitznig, JaM mit Mathilde und Franz u. Gertrud Krebs) 

 

 Caritas-Frühjahrskollekte  
    

    

 Montag 05. März – der 2. Fastenwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Nikolaus, Frohnloh  
  (Max Erb)  

    

 Dienstag 06. März – der 2. Fastenwoche – Hl. Fridolin von Säckingen  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Jakobus, Hochstadt  
  (Alois Koidl u. verstorbene Angehörige)  

    

 Mittwoch 07. März – Hl. Perpetua und hl. Felizitas  

   8.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  

  (Ulla Wex; Lina Braunschweig und Verwandte Huber, Stiftsmesse)  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Berthold Neumann, JaM, Georg u. Margarethe Sedlmeir)  

  Die Erstkommunionkinder sind zur Mitfeier herzlich eingeladen.  
    

 Donnerstag 08. März – der 2. Fastenwoche – Hl. Johannes von Gott  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn  
  (Helene u. Johann Wiedemann)  

  Die Erstkommunionkinder sind zur Mitfeier herzlich eingeladen.  

    

 Freitag 09. März – der 2. Fastenwoche – Hl. Bruno von Querfurt  

   8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Nach Meinung)  

 18.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Angehörige Friz/Braig)  

  Die Erstkommunionkinder sind zur Mitfeier herzlich eingeladen.  
 18.45 Uhr Fastenandacht  in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
    

 Samstag 10. März – der 2. Fastenwoche  

 18.00 Uhr Beichtgelegenheit in Christkönig, Weßling  
 19.00 Uhr Heiliges Amt in St. Peter u. Paul, Oberbrunn  
  (Anna Vogl, JaM)  

    

    

 Sonntag 11. März – 3. Fastensonntag  
 Schriftworte Ex 20,1-17 

1 Kor 1,22-25 
Joh 2,13-25 

 

    8.30 Uhr     Rosenkranzgebet um Priester und Ordensberufe in Heilig 

Kreuz, Oberpfaffenhofen 
 

    9.00 Uhr Heiliges Amt in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen  

  (Centa Gressierer, JaM)  

    9.00 Uhr Heiliges Amt in St. Jakobus, Hochstadt  
  (Johann Eirenschmalz u. Tochter Maria)  

    9.45 Uhr      Fatimarosenkranzgebet in Christkönig, Weßling  

  10.15 Uhr Kinder- und Familiengottesdienst in Christkönig, Weßling  

  (Willibald Preis; Hans Georg u. Johann Rüba)  

  10.15 Uhr Heiliges Amt in St. Laurentius, Unterbrunn  

    



  (Josef u. Monika Schall u. verstorbene Angehörige; Johann 

Ruhdorfer; Georg Haas u. Eltern Haas/Spiegl) 

 

 Kollekte für unsere Gemeinden  

   
 Dienstag 13. März – der 3. Fastenwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Peter u. Paul, Oberbrunn  
  (zu Ehren der hl. Mutter Gottes)  

    

 Mittwoch 14. März – der 3. Fastenwoche – Hl. Mathilde  

   8.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Eltern u. Verwandtschaft Grüner)  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Angehörige Seitz/Hierholzer)  

    

 Donnerstag 15. März – der 3. Fastenwoche – Hl. Klemens Maria Hofbauer  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn  
  (Familien Wastian/Benedikt)  

    

 Freitag 16. März – der 3. Fastenwoche  

   8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Verwandtschaft Grabmaier; Eltern Gressierer/Bernlochner)  

 18.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Franz u. Anni Massauer; Artur Käser u. Angehörige)  

 18.45 Uhr Fastenandacht in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
 19.00 Uhr Taizé-Gebet im Maria-Magdalena-Haus, Oberpfaffenhofen  
    

 Samstag 17. März – der 3. Fastenwoche – Hl. Gertrud, Hl. Patrick   

 18.00 Uhr Beichtgelegenheit in Christkönig, Weßling  
 19.00 Uhr Heiliges Amt in St. Peter u. Paul, Oberbrunn  
  (Lebende u. Verstorbene unserer Pfarrgemeinden)  

    

    

 Sonntag 18. März – 4. Fastensonntag  
 Schriftworte 2 Chr 36,14-16.19-23 

2Eph 2,4-10 
Joh 9,1-41 

 

   9.00 Uhr Heiliges Amt in St. Laurentius, Unterbrunn  

  (Anton und Johanna Welsch u. Hansl Riech)  

   9.00 Uhr Heiliges Amt in St. Jakobus, Hochstadt  

  (Theresia Buchner; Joseph u. Maria Schmidt)  

 10.15 Uhr Heiliges Amt in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen   

  (Alfons Andrä, JaM; Josef u. Centa Schaifele u. Sohn Hans)  

 10.15 Uhr Heiliges Amt in Christkönig, Weßling mit Kinderkirche  

  (Franziska Reichert; Hans Ostermair, JaM)  

 Kollekte für unsere Gemeinden  
    

 Montag 19. März – Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria  

 19.00 Uhr Heiliges Hochamt in Heiligste Dreifaltigkeit, Hausen  
  (Verstorbene Angehörige Haas/Kaindl)  

    

 Dienstag 20. März – der 4. Fastenwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Jakobus, Hochstadt  
  (Anton Igl u. verstorbene Eltern; Elisabeth Lampl u. Eltern)  

    

    

    



 Mittwoch 21. März – der 4. Fastenwoche  

   8.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Max u. Kreszenz Steer)  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Verstorbene Angehörige Patzleiner/Mayer; Lorenz Wastian, JaM)  

    

 Donnerstag 22. März – der 4. Fastenwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn  
  (Georg Rauchenberger; Angehörige Zifreund/Pfleger)  

    

 Freitag 23. März – der 4. Fastenwoche – Hl. Turibio von Mongrovejo  

   8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Verstorbene Angehörige Prücklmair)  

 18.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Sr. Erna Huber))  

 18.45 Uhr Fastenandacht in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
    

 Samstag 24. März – der 4. Fastenwoche   

 18.00 Uhr Beichtgelegenheit in Christkönig, Weßling  
 19.00 Uhr Heiliges Amt in St. Peter und Paul, Oberbrunn  
  (Leonhard u. Agnes Erhard)  

    

    

 Sonntag 25. März – 5. Fastensonntag  
 Schriftworte Jer 31,31-34 

Hebr 5,7-9 
Joh 11,1-45 

 

   9.00 Uhr Heiliges Amt in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen  

  (Lebende und Verstorbene unserer Pfarrgemeinden)  

   9.00 Uhr Heiliges Amt in Christkönig, Weßling  

  (Verwandtschaft Steiner/Wohlmuth; Ernst Sponner, JaM mit 

Enkel Jonas Polz; Michael Dafner, Familie Käser u. 

Angehörige) 

 

 10.15 Uhr Heiliges Amt  in St. Laurentius, Unterbrunn  

  (Barbara Stumbaum, JaM u. Angehörige Röckenschuß)  

 10.15 Uhr Kinder- und Familiengottesdienst in St. Jakobus, Hochstadt  

  (Verstorbene Angehörige Heiland/Kindermann)  

 Misereor-Kollekte und Fastenopfer der Kinder für Misereor  

   

   
 Montag 26. März – Verkündigung des Herrn  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Jakobus, Mamhofen  
  (Romuald u. Therese Floritz)  

    

 Dienstag 27. März – der 5. Fastenwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Peter u. Paul, Oberbrunn  
  (Martha Grad)  

    

 Mittwoch 28. März – der 5. Fastenwoche  

   8.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Johann und Therese Summer, Stiftsmesse)  

 17.00 Uhr Kinderkreuzweg in Christkönig, Weßling  
 19.00 Uhr Bußgottesdienst in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
    
    
    



 Donnerstag 29. März – der 5. Fastenwoche  

 17.00 Uhr Kinderkreuzweg in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen  
 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Laurentius, Unterbrunn  
  (Verstorbene Angehörige Welsch/Riech)  

    

 Freitag 30. März – der 5. Fastenwoche  

   8.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Im besonderen Anliegen Prücklamair)  

 17.00 Uhr Kinderkreuzweg in St. Laurentius, Unterbrunn  
 18.45 Uhr Fastenandacht in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
 18.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Angehörige Friz/Braig)  

  Die Erstkommunionkinder sind zur Mitfeier herzlich eingeladen.  

    

 Samstag 31. März – der 5. Fastenwoche  

 16.00 Uhr Ökumenischer Krabbelgottesdienst im St. Georgshaus, 

Oberpfaffenhofen 
 

    

    

 Sonntag 01. April – PALMSONNTAG  
 Schriftworte Jes 50,4-7 

Phil 2,6-11 
Mk 14,1-15,47 

 

   8.30 Uhr Statio an der Georgskirche in Oberpfaffenhofen – Segnung 

der Palmzweige, Prozession zur Kirche, Heiliges Hochamt in 

Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen 

 

  (Lebende und Verstorbene unserer Pfarrgemeinden)  
   8.30 Uhr Statio am Feuerwehrhaus in Hochstadt – Segnung der   

Palmzweige, Prozession zur Kirche, Heiliges Hochamt in St. 

Jakobus, Hochstadt 

 

  (Katharina Modlinger, JaM; Juliane Maier; Renate Huber)  
 10.15 Uhr Statio am Dorfplatz in Unterbrunn – Segnung der Palmzweige, 

Prozession zur Kirche, Heiliges Hochamt in St. Laurentius, 

Unterbrunn 

 

  (Georg Haas u. verstorbene Angehörige; Eltern Spiegl/Walser 

u. Verwandtschaft) 

 

 10.15 Uhr Statio am Weßlinger See – Segnung der Palmzweige, 

Prozession zur Kirche, Heiliges Hochamt in Christkönig, Weßling 

 

  (Theresia Host mit Sohn Helmut; Verstorbene Angehörige u. 

Freunde der Familien Bachhuber/Hofmann) 

 

 Kollekte für den Unterhalt der Heiligen Stätten im Heiligen Land  
    

    

 Montag 02. April – der Karwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Nikolaus, Frohnloh  
  (Walter Gutjahr; Maria Nagl)  

    

 Dienstag 03. April – der Karwoche  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Jakobus, Hochstadt  
  (Verstorben Eltern von Klara Schelle)  

    

 Mittwoch 04. April – der 4. Fastenwoche  

   8.00 Uhr Heilige Messe in Christkönig, Weßling  
  (Pfr. Anton Ferstl und Verwandte, Stiftsmesse)  

 19.00 Uhr Heilige Messe in St. Georg, Oberpfaffenhofen  
  (Alois und Maria Linzmaier, Stiftsmesse)  



Herzliche Einladung zu den ökumenischen Kinder-Kartagen 
 

  

Gründonnerstag    

Donnerstag, 05. April      

17.00 Uhr im alten Pfarrsaal           

(neben der Christkönig-Kirche)      

   

Karfreitag 

Donnerstag, 06. April 

17.00 Uhr im alten Pfarrsaal 

      

 

Karsamstag 

Samstag, 07. April 

17.00 Uhr im alten Pfarrsaal 

 

      

Ostersonntag 

Sonntag, 08. April 

  5.00 Uhr Feier der Auferstehung      

  Christkönig - Kirche 
       

 

Die Kinder sind zu den alttestamentlichen Lesungen in den angrenzenden Pfarrsaal eingeladen. 
 

 

Herzliche Einladung zum ökumenischen Krabbelgottesdienst 
 

 

 
 

für Kinder von 0 - 4 Jahren 

und Eltern, Großeltern, Freunde, Gäste … 
 

Samstag 31. März, 16 Uhr 
Georgshaus 

Gautingerstraße 42, Oberpfaffenhofen 
 

 
Pfarreiengemeinschaft Weßling 
 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
St. Johannes Gilching-Weßling 



Aus dem Leben unserer Gemeinden 
 
 
 

 

 

 

 

zur Vollendung des 85. Lebensjahres: 
      Irmgard    S c h i m m e r,  Unterbrunn     

   

    

 
 zur Vollendung des 80. Lebensjahres: 

  Hermann   K e c k,   Weßling     

  Johann   W a l d h ö r,  Oberpfaffenhofen     
  Rudolf   H ö l z l,  Hochstadt     

  Anna Maria   R e i n d l,  Unterbrunn     

 

 

   
  zur Vollendung des 75. Lebensjahres: 
   Günter   K r a m e r,  Weßling     
   Irene   S t a r k e r,  Weßling       
   Gudrun   C h o r h e r r,  Weßling      
   Gerhard   M a y e r ,  Weßling   
   Margareta   G r e n z e b a c h,  Hochstadt   
   Ildiko   R i s s e  -  M a r t o n f f y,  Hochstadt    

   Henriette    W i l d g r u b e r,  Neuhochstadt   

   Marianne   D i m i t r i j e v i c,  Hausen      
   Bernhard   R a u c h e n b e r g e r,  Unterbrunn    
 
 

 

zur Vollendung des 70. Lebensjahres: 
    Irmingart    B u r g e r,  Weßling    
    Gerhilde   B o n e l l i,  Weßling    
    Uta   B a u m a n n,  Oberpfaffenhofen     
    Ingrid   K r a w c z a k,  Oberpfaffenhofen     
    Thekla   K ö r b e l,  Oberpfaffenhofen      

  
   

     

 
    In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen: 
     Walburga Theresia   B a u e r,  Weßling  (77 Jahre) 
     Hans   P o r k e r t,  Weßling   (91 Jahre) 
     Georg   H a a s,  Unterbrunn   (71 Jahre) 
     Karl   R e h m,  Unterbrunn  (79 Jahre) 
     Ursula   P r i m i g,  Weßling  (73 Jahre) 
      
 

 

 

 

 



Pfarreiengemeinschaft Weßling 
 

Erziehung auf die kesse Tour: Mehr Freude - weniger Stress in der Erziehung  

"Kess-erziehen" ist ein lebensnaher 

Erziehungskurs für Eltern mit Kin-

dern von drei bis zwölf Jahren. Er 

umfasst fünf Einheiten. 

"Kess-erziehen" setzt bei konkreten 

Erziehungssituationen an. In dem 

Kurs geht es um eine achtsame und 

respektvolle Haltung und um einen 

konsequenten Umgang miteinander.  

Im Mittelpunkt steht die Entwicklung 

des Kindes, die mit einer Zunahme 

eigener Verantwortung deutlich wird. Der "Kess-erziehen"-Kurs ist klar strukturiert: Im-

pulsvorträge erläutern wichtige Inhalte. Übungen und Reflexionsanleitungen ermöglichen es 

Eltern, ihren Erziehungsstil weiterzuentwickeln.  

Weitere Infos auch unter: www.kess-erziehen.de 

 

KESS erziehen in Weßing, Pfarrei Christ-König, Pfarrstadel 

Infoabend: Dienstag, 17.April.2012, 20.00 Uhr  

Weitere Termine: Dienstag, 24. April, Donnerstag, 03. Mai, Dienstag, 08. Mai,  

Dienstag, 15. Mai, Dienstag, 22. Mai, jeweils 20.00 Uhr. 

Kursgebühr Einzelperson: 50,00 €, pro Paar: 80,00 €.  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf max. 12 Personen. 

Infos und Anmeldung am Infoabend oder bei: 

Ehe- und Familienseelsorge Weilheim-Oberland,  

Referent: Hubert Lüpken, 08191/971656; Fax: 08191/971761 

efs-weilheim@beziehungleben.de  

bzw. bei Gemeindereferentin Iris Braig 
 

 

Einkehrtag in St. Ottilien 

Am Mittwoch, den 14. März 2012, fahren wir zu unserem beliebten Einkehrtag nach St. Otti-

lien. Herr Pfarrer Thomas Wagner wird uns heuer durch diesen Tag begleiten. Thema des 

Referats: Krankmachende und heiligmachende Gottesbilder. Alle interessierten Frauen 

und Männer unserer Pfarreiengemeinschaft sind hierzu herzlich eingeladen. Der Fahrpreis 

incl. Verpflegung beträgt 25,00 €. Abfahrt 8.00 Uhr, Ende 16.00 Uhr. 
Haltestellen:  
Unterbrunn:    Maibaum 
Hochstadt:    Schule 

Oberpfaffenhofen:  Plonner 

Weßling:    Schlecker und VR-Bank  

Anmeldung bitte umgehend bei Maria Fenzl, Tel. 08153/3925. 

 

 
 

 

http://www.kess-erziehen.de/
mailto:efs-weilheim@beziehungleben.de


Wege erwachsenen Glaubens – Das „Vater unser“ 
Zu diesem Glaubensseminar sind alle Interessierten ganz herzlich 

eingeladen – sowohl jene, die eng mit dem Glauben und der 

Pfarrgemeinde verbunden sind als auch besonders jene, die 

momentan etwas entfernt sind, sich gleichzeitig aber doch interessieren 

und Fragen haben. 

Infoabend: Dienstag, 07. Februar.  
Weitere Termine:  

Dienstags:  28.02., 06.03., 13.03., 20.03., 27.03. und 03.04.  

jeweils, 20.00 Uhr  im Pfarrstadel Weßling. 
 

 

 

Dekanatsratssitzung 

am Donnerstag, 08. März, 20.00 Uhr im Pfarrheim Oberalting. Die Dekanatsratsbeauftragten der 

Pfarrgemeinderäte unserer Pfarreiengemeinschaft sind dazu ganz herzlich eingeladen. 
 

Erstkommunion 2012 

Mittwoch, 22. Februar: Aschermittwoch: Gemeinsame 

Eucharistiefeier zu Beginn der Fastenzeit 

in Heilig Kreuz, Oberpfaffenhofen, 

Beginn: 19.00 Uhr. 

Mittwoch, 29. Februar: 3. Treffen der Gruppenleiterinnen, 20.00 

Uhr im Pfarrstadel Weßling. 

Mi., Do., Fr.,    Heilige Messe zusammen mit den 

07./08./.09. März  Erstkommunionkindern. 

Die Uhrzeit entnehmen Sie bitte dem 

Gottesdienstanzeiger. 

Mi., Do., Fr., Wir beten den Kinderkreuzweg (in der jeweiligen Pfarrkirche um 

28./29./30. März  17.00 Uhr); genaue Angaben finden Sie im Gottesdienst-anzeiger. 

So., 01. April –    Gemeinsam feiern wir die Karwoche und das Osterfest. 

So., 08. April  Zusammen wollen wir den Weg vom Palmsonntag bis zum 

Auferstehungstag Jesu Christi mitgehen. 

  

 

 

Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen, Kommunion, Firmung, 

Kircheneintritte und -austritte im Jahre 2011: 

(in Klammern die Zahlen des Vorjahres) 
 

 

Pfarrei St. Laurentius, Unterbrunn m. Oberbrunn, Frohnloh u. Hausen: 

Taufen: 7 (5) Trauungen: 0 (2) Beerdigungen: 5 (8) 

Pfarrei St. Georg Oberpfaffenhofen mit St. Jakobus Hochstadt: 

Taufen: 12 (13) Trauungen: 3 (4) Beerdigungen: 14 (9) 

Pfarrei Christkönig Weßling: 

Taufen: 8 (15) Trauungen:  3 (5) Beerdigungen: 20 (16) 

Pfarreiengemeinschaft Weßling: 

Kommunionkinder: 35 (33) Firmlinge: 37 (27)   

Wiedereintritte: 1 (2) Kirchenaustritte: 17 (53)   

 

 

 



Der Zuschuss der Bischöf-

lichen Finanzkammer Augs-

burg aus Kirchensteuer-

mitteln für den Ordentlichen 

Haushalt Oberpfaffenhofen 

belief sich im Jahr 2011 

inklusive Personalkosten-

zuschuss auf 16.236,00 €. 
 

Der Zuschuss  der Bischöf-

lichen Finanzkammer Augs-

burg aus Kirchensteuer- 

mitteln für den Ordentlichen 

Haushalt Unterbrunn belief 

sich im Jahre 2011 inklusive  

Personalkostenzuschuss auf 

39.590,00 €.                         

  

Der Zuschuss der Bischöf-

lichen Finanzkammer Augs-

burg aus Kirchensteuer-

mitteln für den Ordentlichen 

Haushalt Hochstadt belief 

sich im Jahre 2011 inklusive 

Personalkostenzuschuss auf 

13.011,00 €.   
 

Spenden in der Pfarreiengemeinschaft Weßling im Jahre 2011 

(in Klammern die Zahlen des Vorjahres) 
 

 

W e ß l i n g : 

Oberpfaffenhofen:  
 

Sternsingeraktion 2011: 2.553,48 € 

Misereor 2011: 663,90 €          .010,24 €) 

Renovabis 2011:    210,00 €          (138,70 €) 

Caritas-Frühjahrssammlung: 1.530,00 €       (1.285,00 €) 

Caritas-Herbstsammlung: 900,00 €       (1.105,00 €) 

Adveniat 2011: 2.043,63 €       (2.080,01 €) 

Kirchgeld 2011: 4.655,00 €       (5.680,00 €) 

Sternsinger 2012: 2.737,99 € 

 

H o c h s t a d t : 

 

Sternsingeraktion 2011: 2.179,12 € 

Misereor 2011:     244,90 €           (321,70 €) 

Renoviabis 2011:     61,60 €           (118,40 €) 

Caritas-Herbstkollekte:  1.448,91 €        (1.210,90 €) 

Adveniat 2011: 972,88 €        (1.154,48 €) 

Kirchgeld 2011:  3.635,00 €        (3.285,00 €) 

Sternsinger 2012:  2.497,50 € 

 

U n t e r b r u n n :  
 

Sternsingeraktion 2011: 1.887,52 € 

Misereor 2011: 657, 44 €          (692,55 €) 

Renovabis 2011:  114,67 €          (99,422 €) 

Caritas-Frühjahrskollekte: 1.226,92 €      (1.1.87,20 €) 

Caritas-Herbstkollekte: 1.326,80 €       (1.974,30 €) 

Adveniat 2011: 1.313,41 €       (1.416,85 €) 

Kirchgeld 2011, Unterbrunn: 6.660,00 €       (7.910,00 €) 

Kirchgeld 2011, Frohnloh:    295,00 €          (250,00 €) 

Kirchgeld 2011, Hausen:   775,00 €          (510,00 €) 

Sternsinger 2012: 1.336,41 € 

 

Aus Kirchensteuermitteln wurde der Herstellungsbeitrag für die öffentliche Entwässerungs-

anlage für die Kirche St. Nikolaus in Frohnloh in Höhe von 750,72 € bezahlt. 
 

Sternsingeraktion 2011: 3.432,70 € 

Misereor 2011: 2.240,60 €       (2.088,36 €) 

Renovabis 2011: 492,95 €          (423,29 €) 

Caritas-Frühjahrssammlung 2.684,85 €       (1.100,46 €) 

Caritas-Herbstsammlung   2.615,10 €       (1.199,96 €) 

Adveniat 2011: 2.456,10 €       (2.248,50 €) 

Kirchgeld, Stand 31.12.2011: 14.653,03 €     (11.942,98 €) 

Sternsinger 2012: 3.427,03 € 

 

Der  Zuschuss der Bischöf-

lichen Finanzkammer Augs-

burg aus Kirchensteuermitteln 

für den Ordentlichen Haus-

halt Weßling belief sich im 

Jahre 2011 inklusive 

Personalkostenzuschuss  auf  

31.476,00 €. 
Zuschuss für den Betrieb des 

Pfarrstadels: 6.904,00 €. 
 



Der Zuschuss der Bischöf-

lichen Finanzkammer Augs-

burg aus Kirchensteuer-

mitteln für den Ordent-

lichen Haushalt Oberbrunn 

belief sich im Jahre 2011 

inklusive  Personalkosten-

zuschuss auf 10.485,00 €. 

 

Oberbrunn: 
 

Misereor 2011: 151,70 €           (100,00 €) 

Caritas-Frühjahrskollekte:   312,20 €           (135,00 €) 

Caritas-Herbstkollekte: 226,20 €           (226,00 €) 

Adveniat 2011: 150,00 €           (382,30 €) 

Kirchgeld 2011: 2.850,00 €        (2.545,00 €) 

Sternsinger 2012: 318,00 €   

 

 

Ein herzliches Vergelt´s Gott sagen wir allen Spenderinnen und 

Spendern, die auch in den vergangenen zwölf Monaten wieder die 

Anliegen unserer Pfarreien und der Weltkirche tatkräftig unterstützt und 

so gut gespendet haben. Ohne Ihre Hilfe hätten wir vieles nicht 

bewältigen können. Deshalb wollen wir Ihnen an dieser Stelle von 

ganzem Herzen ein aufrichtiges „Danke schön“ sagen. 

 
 

Sternsingeraktion 2012 in Weßling 
In dem Zeitraum vom 02.01. bis zum 05.01. waren die Sternsinger in unserer Pfarrei unterwegs. In vier 

Gruppen zogen sie durch die Straßen von Weßling, sangen an den Türen das Sternsingerlied, 

schrieben mit Kreide den Segen an die 

Haustüren und baten um eine Spende für 

Kinder in Not. In Weßling sammelten die 20 

Sternsinger 3.427,03 €, die den Kindern in 

aller Welt helfen werden. Beispielland für die 

42. Aktion des Dreikönigssingen war 

Nicaragua. Ein Land in dem die Kinder für 

ihre Rechte kämpfen müssen. 
„In Nicaragua leidet mehr als die Hälfte der 

Kinder unter körperlicher Gewalt. Hier und in 

vielen anderen Ländern werden die Rechte 

von Kindern massiv missachtet“, stellte Prälat 

Dr. Klaus Krämer, Präsident des 

Kindermissionswerks „Die Sternsinger“,[...]  

fest. Das Kindermissionswerk trägt die Aktion 

gemeinsam mit dem Bund der Deutschen 

Katholischen Jugend (BDKJ). „Wir müssen 

uns gemeinsam dafür stark machen, dass 

mehr Kinder weltweit zu ihren Rechten kommen“, mahnte Krämer. - sternsinger.de 

Auch wir bedanken uns bei allen, die mitgeholfen haben, so dass die Aktion und weitere Hilfe 

möglich wird: Katharina Salaw, Frau Reichert, Frau Petrone, die sich um die Verpflegung der  

Sternsinger kümmerten. Aber auch allen Leuten, welche die Sternsinger freundlich aufgenommen 

haben und fleißig spendeten.  

Doch ganz besonderer Dank gilt den Sternsingern selbst. Sie haben ihre Ferienzeit geopfert um 

Kindern zu helfen, denen es nicht so gut geht wie ihnen. Wir danken euch, denn ohne euch wäre 

es nicht möglich gewesen. 
Thomas Muther 

 

Wir danken allen Kindern und Jugendlichen unserer Pfarreiengemeinschaft ganz herzlich, die in den 

ersten Januartagen des Neuen Jahres 2012 bei Schnee, Wind und Regen unterwegs waren, um für 

bedürftige Kinder (in diesem Jahr besonders für jene in Nicaragua) zu sammeln. Es konnte der stolze 

Betrag von 10.316,93 € an das Kindermissionswerk weitergeleitet werden. Ein besonderes 

Dankeschön gilt natürlich allen Spenderinnen und Spendern sowie all denen, die sich um die 

Verpflegung und „Einkleidung“ der Sternsinger kümmerten. 

 



Pfarrgemeinde Weßling 
 

 

Vorweihnachtliches Singen und Musizieren 2011 

Alljährlich organisiert der MGV Weßling in Pfarrkirche Christkönig ein vorweihnachtliches Singen und 

Musizieren. Die Mitwirkenden (Musikantinnen und Musikanten aus Weßling) spielen ohne Gage. 

Nach der Veranstaltung baten wir – wie alle Jahre – um Spenden, die für gemeinnützige soziale 

Zwecke verwendet werden. Insgesamt wurden 650,-- € gespendet. 
Die Spende wurde je zur Hälfte  

 der  Gartengruppe der IWL Machtlfing (diese Behindertengruppe pflegt unsere Friedhöfe 

und viele Grünflächen im Gemeindebereich)  

 der Weßlinger Feuerwehr für den First Responder-Einsatz (Unfall -Rettungswagen)  

übergeben. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen Mitwirkenden, insbesondere den Kindern und Jugendlichen und 

allen Spendern sowie der Pfarrjugend für die Bewirtung mit Glühwein und Plätzchen.  
 

Männergesangsverein Weßling. e.V. (Einige Bilder finden Sie: www.mgv-wessling.de ) 

 

 

Pfarrgemeinderatssitzung am Donnerstag, 15. März, 20.00 Uhr im Pfarrstadel Weßling. 
 

Kirchenkaffee  

Am Misereor-Sonntag, 25. März, lädt der Pfarrgemeindetrat nach dem Gottesdienst ganz herzlich 

zum Kirchenkaffee in den Pfarrsaal ein. Um die Kaffeerunde noch gemütlicher zu gestalten 

möchten wir Ihnen auch Kuchen anbieten. Sie können Kaffee, Tee und Kuchen natürlich auch zum 

Mitnehmen käuflich erwerben.  
 

Menschenwürdig leben. Überall! 

Ein Mädchen geht mit einem Korb über eine Müllhalde. Sie 

sucht nach Essbarem, Brauchbarem zum Leben Sie sucht nach 

Resten, Resten vom Überfluss, Resten von dem, was andere 

weggeworfen haben. Aber der Korb ist noch leer ….. 
„Menschwürdigig leben überall!“ Das ist das diesjährige Motto 

der Misereor-Fastenaktion. Was, wie viel werfen wir weg, wovon 

andere noch „menschenwürdig“ leben könnten?  
Füllen wir dem Mädchen den Korb. Füllen wir ihn nicht mit 

„Abfall“. Füllen wir ihn mit Lebensnotwendigem. Füllen wir ihn 

nicht mit „Resten“. Füllen wir ihn nicht nur mit unserem Überfluss. 

Füllen wir ihn mit dem, was wir uns absparen können. – Das wäre 

viel! 

Den Sonntagsgottesdienst am Misereor-Fastensonntag, 25. März 

2012, 9.00 Uhr feiern wir unter dem Misereor-Motto 

„Menschenwürdig leben. Überall!“ Und wir wollen die Körbchen 

füllen, mit dem was wir geben können. 
Oder wir überweisen unseren Beitrag zu „Menschwürdig leben. 

Überall!“ vorher auf das Konto der Pfarrei – Stichwort: „Misereor 

2012“. 

Nach dem Gottesdienst wollen wir uns bei einem „Pfarrkaffee“ über „Misereor“ informieren und 

unterhalten. Bei schönem Wetter im Freien vor der Kirche, bei schlechtem im alten Pfarrsaal. 

Nehmen Sie sich dafür noch eine Viertelstunde Zeit. 
Dr. Willibald Karl, PG 

 

Osterfrühstück 

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder ganz herzlich zu unserem traditionellen Osterfrühstück 

einladen. Wir treffen uns im Anschluss an die Auferstehungsfeier – Ostersonntag, 08. April – im alten 

Pfarrsaal (neben Christkönig) und teilen in gemütlicher Atmosphäre unsere mitgebrachten Speisen. 

Für Kaffee und Tee ist gesorgt. Wir freuen uns über Ihr Kommen. 

 



Pfarrgemeinde Oberpfaffenhofen 
 

 

Hochstadter Adventssingen 

Der Pfarrgemeinderat bedankt sich herzlich bei allen Mitwirkenden und den zahlreichen Gästen, für 

das Gelingen eines besinnlichen Abends und besonders für die großzügige Spendenbereitschaft. 

Der Betrag von 1.100,00 € kommt zum einen Teil, wie in den Jahren zuvor, einem Projekt für 

Straßenkinder in Brasilien zugute. Dieses wurde von den Missionsbenediktinerinnen aus Tutzing 

aufgebaut und seither unterstützt. Der andere Teil geht nach Tansania zu Händen von Bruder 

Cölestin Rapp, um Hilfsprojekte vor Ort zu unterstützen.  

 

Ratsch und Tanz in Hochstadt 

Der Pfarrgemeinderat Hochstadt lädt wieder ganz herzlich zu Ratsch und Tanz für Jung und Alt ins 

Freizeitheim ein. Termin: Sonntag, 12. Februar 2012, 15.00 Uhr.  Bei Kaffee und Kuchen spielen die 

„Hochberghauser Blasmusik“ sowie „Bruno Venturini und Freunde“. Wir freuen uns auf zahlreiche 

Besucher. 
 

Herzliche Einladung zur Geburtstagsrunde 

an alle Hochstadter Jubilare am Mittwoch, 29. Februar von 15.00 – 17.00 Uhr im Freizeitheim 

Hochstadt. 
       Barbara Sturm, PGR Hochstadt 

 

Der Ständige Diakon in der Katholischen Kirche 

Ein Vortrag von Herrn Diakon Mahr aus der Pfarrgemeinde Perchting-Frieding. Termin: Dienstag, 14. 

Februar, 20.00 Uhr im St. Georgshaus, Oberpfaffenhofen. Herzliche Einladung an alle Interessierten. 
 

 

Katholischer Frauenbund 
 

 

Termine: 

 Fatimarosenkranzgebete an den Sonntagen, 12. Februar und 11. März in Christkönig, Weßling vor 

dem Gottesdienst. 
 Faschingskranzl am Donnerstag, 16. Februar. Auch in diesem Jahr möchten wir Sie hierzu ganz 

herzlich einladen. Unser Motto ist in diesem Jahr „Ab in den Urlaub“. Wie immer veranstalten wir 

eine Tombola. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt; über Ihr Kommen würden wir uns sehr 

freuen. 
 Fischessen:  Donnerstag, 23. Februar, 18.00 Uhr – Ort wird noch bekannt gegeben. 
 Rosenkranzgebet in der Heilig-Kreuz-Kirche am Sonntag, 11. März  vor dem Gottesdienst. 
 Weltgebetstag der Frauen - Am Freitag, den 02. März, 15.00 

Uhr, laden die katholischen Frauen in die St. Georgs-Kirche, 

Oberpfaffenhofen, zum Gottesdienst ein. Die Gebets-

ordnung kommt aus Malaysia: „Steht auf für Gerechtigkeit“. 

Frauen aller Konfessionen sind herzlich eingeladen. 

Anschließend treffen wir uns im St. Georgshaus zu Kaffee und 

Kuchen, zudem zeigen wir einen Diavortrag zum dies-

jährigen Thema. 
 Einkehrtag in St. Ottilien – Mittwoch, 14. März, zum Thema: 

„Krankmachende u. heiligmachende Gottesbilder“. 

Referent: Pfarrer Thomas Wagner, Abfahrt ist um 8.00 Uhr an 

den bekannten Haltestellen. Beginn ist um 9.00 Uhr, Ende 

wird voraussichtlich gegen 16.00 Uhr sein. Auskunft und 

Anmeldung bei Frau Maria Fenzl, Tel.: 08153-3925. 
 Kreuzweg in Andechs am Mittwoch, 21. März, 14.00 Uhr. Treffpunkt an der Friedenskapelle. 

Auskunft bei Frau Maria Fenzl, Tel.: 08153-3925. 



 

Palmbuschenbinden 

am Freitag, 30. März, ab 9.00 Uhr 

im alten Pfarrsaal an 

der Schulstraße 

Alle HelferInnen sind herzlich 

willkommen. 
Der Palmbuschen- und Osterkerzenverkauf 

findet am Palmsonntag, 01. April, jeweils 

vor dem Gottesdienst statt. 

 

 

 

Pfarrgemeinde Unterbrunn 
 

 
Vorweihnachtlicher Adventsmarkt 

Der Obst- und Gartenbauverein Unterbrunn e.V. spendete den Erlös von 1.020,00 € als Startkapital 

für einen Friedhofsbrunnen im Neuen Friedhof in Unterbrunn. Herzlichen Dank für die großzügige 

Spende. 
             

       Ernst Wiedemann, Kirchenpfleger 
 

 

 

 

Benefiz-Veranstaltung 
 

LANDESSPRACHE: OBERBAYRISCH 

Musikalisches Theaterstück 

Sonntag, 25.März 2012, 18.00 Uhr im Pfarrstadel in Weßling, Am Kreuzberg 3 

 

Musikalische Leitung:  Erik Berthold 

Mitwirkende:  Theatergruppe „Atlantis“ – Lebenshilfe Starnberg 

    Theatergruppe „Blau und Grün“ 

Gesamtleitung:  Erika Schalper 

 

„Des wead a Gaudi wean!“ 

Wer bei diesem Ausspruch lacht, der sagt damit, dass er sich auf das erwartete 

Ereignis freut. 

Wer seufzt, der hat die Befürchtung, dass alles im Chaos endet. 

Menschen mit und ohne Behinderung stellen musikalisch und in bewegten Bildern 

„Oberbayrisch“ vor und man wird sehen, wie der obige Spruch nach der Aufführung zu 

interpretieren sein wird. 

 

 



Weßling 

Dienstag, 9.00 Uhr - 12.30 Uhr 

Donnerstag, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Freitag, 9.00 Uhr - 12.30 Uhr 

Tel.: 08153-3415 

Fax: 08153-4727 

Email: pg.wessling@bistum-augsburg.de 

 

Kolpingsfamilie Weßling 
 

 

Fischessen 

Freitag, den 24. Februar, 19.00 Uhr. Auf geht’s zum 

traditionellen Fischessen im Gasthof Schuster. Die Fußgänger 

treffen sich um 18.30 Uhr bei Steiners oder um 18.40 Uhr an 

den Tennisplätzen.  
 

Oasentag 

Samstag, 03. März, 14.00 Uhr. Der diesjährige Oasentag 

findet in Weilheim statt. Das Thema und der Ort der 

Veranstaltung werden im Schaukasten bekannt gegeben. 

Abfahrt: 13.00 Uhr vor der Christkönig-Kirche. 
 

Vortrag 
Freitag, 16. März, 20.00 Uhr, Pfarrstadel Weßling. Msgr. 

Michael Weihmayer spricht über ein religiöses Thema. 

Genauere Angaben entnehmen Sie bitte dem Aushang. 
 

 

An alle, die nicht mehr in die Kirche gehen, sich aber noch waschen: 
 

Zehn Gründe, warum ich mich nicht mehr wasche: 

1. Als Kind wurde ich immer zum Waschen gezwungen. 
2. Ich finde es langweilig, mich ständig zu waschen. Es ist doch immer dasselbe. 

3. Es bringt nichts. Man wird ja doch wieder schmutzig. 
4. Leute, die sich waschen, sind auch nicht sauberer. 

5. Man wäscht sich ja doch nur, um vor den anderen besser auszusehen. 

6. Ich wasche mich doch zu bestimmten Anlässen wie Weihnachten oder Ostern. 
7. Keiner meiner Freunde wäscht sich noch. 

8. Wenn ich mal´älter bin, wasche ich mich vielleicht wieder. 
9. Es gibt so viele Seifensorten. Wie soll ich wissen, welche die richtige ist? 

10. Leute, die Seife herstellen, sind doch nur hinter dem Geld her und werden an uns reich.  

           Ein Waschlappen 

 

 

Öffnungszeiten: 

                                            
       

 

 

 

 

 

 

 

 

Persönliche Gesprächsmöglichkeit bei Herrn Pfarrer Anton Brandstetter: 

Jeden Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie nach Vereinbarung. 

 

Persönliche Gesprächsbereitschaft bei Frau Iris Braig – Gemeindereferentin:    

Jeden Donnerstag von 10.00 – 11.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

 

Annahmeschluss für den nächsten Pfarrbrief ist Dienstag, der 20. März 2012. 

Unsere E-Mailadresse: pg.wessling@bistum-augsburg.de 
Herausgeber: Katholisches Pfarramt Weßling, Schulstraße 23 
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